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Breslau, den 28 Oktober. 
Den 26. bitses in der Nacht g«gen »2 Uhr« 

ist Hieselbst der «eylanb Hochwohlgebohrn« 
Herr, Herr Gustav Albrecht von Schlabnn, 
doeff, Sr. König!. Majestät in Preußen wohl¬ 
bestallter Generalmajor von »er Cavallerle 
und Chef eines Regiment« Cüraßier, E«b-
und G«richtsherr zu Groben, Mltz, Iülchen« 
dorff und Wasmannsdorff, nachdem er de« 
hohen Königlichen Hause 4 > Jahr, i l Monat 
rshmlichst gedienft und Sein Alter auf 
6« Jahr, »o Monat und 4 Tage gebracht, st« 
ligst i « HE«n entschlafen. Der Verlust die-
fts »ilrdl2el»Mann«s»nd»«hr,nMmsch«n-

s«u«hes wirb von de« ganze» löblichen R « 
gtment und von allen denen »elche b'n Wohl-
seellgen und dessen rühmliche Eigensch ftm 
und hohlll Charatter gekannt, aufrichtigst 
hedannt, 

Berlin, vo« 26 Ott. 
Bey dem Gablenzifchen Infanttrlengl-

»<nlebatderStaal>st.pit<,ln,Herrv»nB<-
»enhorst, eine vacante C»«p«gnie erhalten; 
der VreWlerUeutenant, Hr. von Wiuen, ist 
zumStaabscapllain, derSeconbelieutenant 
Hr. vonWittenburg,lu» Pr««terll«utenant, 
H« Fihnrich, Hr. von Heja, zu« Vewnd«, 



lieutenant, und d«, gefreyte Corpoial, Hr . 
von Eave, zu« Fähnrich aoanclrt. 

Vereinigen Tagen find Ihre Durchlauch¬ 
ten, die drey Prinzeßinnen von Anhaltdessau, 
Henriette CatharlnaAgnese, Hanonißinzu 
Hervorden, Maria keopolbina, kürzlich ver¬ 
mählte Gräfin von der Lippedetmold, und die 
Prlnzeßin Casimirs, aus Otssau allhier einge-
ttoffen. 

Wie «an aus Potsdam v«rni«mt, so find 
dasilbst Se. Köwgl. Hoheit, der Prinz von 
Vr-ußen, neHsiDeloGtMllhlinKönlgl. Ho^ 
heit, von der n«ch Magdeburg gethanen Reise 
dm 2oßen dieses glücklich zurück gekommen. 

Arolson, vsm »6 Oct. 
Den 14. dieses ist die hohe Vermählung 

Ih ro Hochfürftl. Durchlaucht, der Prwzeßln 
Caroline zu Waldeck, » i t de« Durchl. Herzog 
geBiron zu Curland, in aller Stille vollzogen 
worden, und ist niemand als die hohen hin¬ 
gen Herrschaften nebst «lnigen vonderNodlef» 
ft zugegen gewesen. Tages darauf war große 
TÄftl bey Hofe, wozu sämtliche Noblesse ein¬ 
geladen, und von stlbiger dl« unterthänigste 
Glückwünsche abgestattet wurden. 

Donaustrom, vo« 3 Ott. 
Wie man aus Wim vkrnimmt, haben Ee. 

Kayserl. Majestät befohlen, a»e unnöthige 
Pferde l̂ us dmHofftällen zu verkauffin. Da 
sich bisher l6oo Pferde in allen, ohne die 
Klepper,dcrtnn befund«n,so hat man SooZug, 
Pferde und 40 Reitpferde ausgesuchet, welche 
das Stock zu »00 Oucaten, vertauffit werden 
sollen. Alle b«sonbl« Taftw haben aufg«-
hsrtt, Se M«j?stät derKayser, ipelfen nebst 
Dero Gemahlt l Majjstst und denErzheljo-
gen und ErzhetlVgtnnenMittags nndAölNds 
«neinttTaftl. 

Men , vom 9 Ocl. 
A » Mondtag«, den Ttendiests, wu,bein 

dtt K K. B « g / im Beyseyn Gr. Majestät 
d«s Käufers, gross« C«nfe«enz gehalten. 
AK ch der Mittagstafel liessen Te. Majestät 
tznlchj<d«l»MinMSvorßchl^msy. «m 

besagten Tage, früh», habe« Sich die zwey 
Erzherzoge, Ferdinand undMaMilian<Ks« 
nigl. Hoheiten, mit einigen Hrr ln Generals 
auf der Burgpastey eingefunden, und dem 
Erercitlo dts Aus- und Abzuges der Wacht-
paradę zugesehen. Ih ro Ma j . dieverwlttwete 
Römische Hayserin, erschtlnen noch nicht öf¬ 
fentlich , arbeiten gleichwohl täglich in den 
Geschäften der StaalS, und Laadesangele» 
genhetten, lassen Sich alle Referats hlnauft 
gebe», und unterschreiben solche mlt Gr .Ma-
jestät dem Kays«, als Mitregenten. Mor¬ 
gen wird die erste gesptrrte grosse Ochweins-
jagd in der Gkgend Möoling ihren Anfang 
nehmen, und bis den l6len fortdauern, um 
alles überhäuft« Wild in dafigen Gegenbrn 
hinweg zu schaffen Den >7ten und i8ten 
werden dle Iagoen von de« Gatterholz bis 
nach Laga gehalten werben, «i thin für dies 
Jahr ihre Endschaft haben. Am nächstkom-
«lnben Dienstag, den 151««, als am Fest« 
Thenstä und höchsten NamenstagItzrelMsj. 
der vecwiltweten Kayserin, wkd zwar bey 
Hofe keine Gala seyn, doch werben Se. Ma¬ 
jestät der Kaiser, zum Angedenken desssn,mit 
den Herren Rittern des hohen Marien Tbere^ 
sen-Mllltairordensein ftyerliches Fest haller. 
D?s Wiedsche Infanterieregiment, welches 
Hieher in Garnison kömmt, wird den 2oten 
dieses aus seinem Standquartier, ter Gegend 
Brünn in Mähren, ^aufbrechen, und den 
Marsch antreten, um den »sten November 
hie» einzutreffen, und dss.Felbmarschall 
Daunlsch» Infanterieregiment inb»n Cassee« 
mes am Getreydemartt ablösen, weshalb das 
letztere dieftr Tage die kleine Monbirung nebst 
andern Erfordernis«« >ekommen hat,und sich 
zum Aomarsche fertig macht. Gestern, den 
8ten, mit Anbruch des Morgens, zwischm 
zwey und drey Uhr, ist der orbinaire Schub 
allerley liederlichen Gesindels, von 102 Per* 
soaen, davon die Otaot jährlich zweymal ge¬ 
säubert wird, zu Wssser von hi l f nach.A? 
WsWfqbaFschillsWorben. 



Bologna 5 vom i v Gept. 
Die lehleen Nachrichten a»s Ungarn ent-

halten einige nahe« Umstände von denen in 
Georgien noch immer fortdaurenbm Unru¬ 
hen. Der ganze Krieg ist ein Welberkrieg. 
Die Giorgt?r sind es sberdrüßlg geworden, 
ihre schönsten Mägtchenfür den Großsultan 
herzugeben, und sein Serail damit auszuspt-
cken. Einer unter ihren Fürsten Heracli», 
«elcher allen übrigen an Wacht und Reich¬ 
thum weit überlegen ist, hatte vor einigen 
Jahren 50 stine« vornehmsten Unterthanen 
nach Petersburg gesMdl, um sie daselbst die 
Kriegskunst erlernen zu lassm. Di<se hatten 
fich ihren Aufenthalt in Rußland fthr wohl zu 
Nutzen gedacht, und bey ihrer Wtedellunft 
ihren Lanoslmten in der Kriegskunst Unter-
tichtgegeben. Heraclio glaubte im Stand« 
zu styn,g«sen die Tuz km elwüs wagen zu dar» 
fen; die ädrigell Fürsten fi lenihNjU/UNdble 
Feindstligkilten gegen die Türken Wurbm an¬ 
gefangen. Die Türken ftllen in einerSchlacht 
gegen 6o2Q Todte, und eine große Menge 
Verwundete und Gefangene serlohren haben, 
und noch jftzo scheinen fie wenig Votthki! über 
die Aafrühlee erhalten zu haben. Die Geor¬ 
gier find von Natur tapfer; solle es gegrün¬ 
det seyn, büß sie noch darzą in Rußland die 
Kunst zu kriegen geholt: so »erben die Tillken 
sobeld nicht mit ihnen fertig werden, zumahl 
da fie fäe «ine so gute Sache fechten, vor ihre 
schönsten Kinder. 

London, vom 15 Ott. 
A « Frcytäg Morgen kamen Se. Dnrchl. 

der Erbprinz von Braunschweig, incognito zu 
Cambridge, in Begleitung des OberßenBopb 
«n, undrelstten, nachdem Sle fich dasmerk-
würdigste aufbesagter Universität zeigen las« 
sen, von bort lirecte anhero eb. Am Sonn¬ 
abend nahmen Se. Durchl. von eine« Edel¬ 
mann« begleitet, das Rathhaus und die Börse 
ln Augenschein; well aber Dieselben bald er¬ 
kannt wurden, so ward der Zusammenllmfdt» 

Leute so groß, b«ß Sie einen Wsgen neh«en, 
und Sich »egbegeben «ußlm. Am selbige» 
Tage kümen Se. Ksnigl. Hoheit, der H«z»g 
von Cumberlanö, hier an, und begaben Sich 
am Sonntage nach S t . James, u « M s 
Majestäten die Cour zu machen Am Sonn¬ 
abend traf der Caßler des Ostia bischen Com-
pagnilschiffes derVaftntln, CapitainFuruell, 
auf de« Ostiabischen H^use «in, und über¬ 
brachte die angenehme Zeitung, büß besagtes 
Schiff wohlbehalten ln den Dünen angelo»-
m«n sey. Es sind für diese« Schlff So Pro¬ 
cent Aff«uran^prä«ien bezahlet worden. 
Gleich darauf et hitlte die Ostindisch!» Compa¬ 
gnie dl« Nachricht, d^ß ihr VcMber Cs««-
ron, Capt.Hutchlnson,ebenf«lsoon Madras 
glücklich zu Splthead angelanget sey. 

Strasburg, vom i l Oct. 
Ein Schreiben von Genf lmlbet, baß oe« 

bekannte Herr Johann Rousseau kärjllch in 
Gefahr gewesen sep, von dreyen unbekannten 
Kerls ermordet zu werden. Man erwartet 
hiervon nähere Nachricht so wie von dem Ver¬ 
laute, daß Heer Rousseau Vorhabens seyn 
soll, sich nach Lüttich zu begeben. 

M«ynstrohm, ben iyQct . 
Aus Paris schreibt man: Da allhler lustig« 

Gchliflen, fie mögen styn von welcher Art si« 
wollen, insgemtln wohl aufgenommen wer¬ 
den, so wird «uch gegenwärtig eine, welche 
den Titel führt: keyuete äs« klol^uotalrez 
au kaps, die voll Schalkhtii ist, von dem Vu-
blico begierig gelesin, und aufgesuchet: es iß 
dilselde cine Parodie und Critikderbekanntt» 
Bittschrift der Benedictiner. 

* Dz die Seuche nicht nur in Frankreich, 
sondern auch in Deutschland, so»ohl unter 
Gelehrten c ls Ungelehrten, stark herrschet, so 
wird «an v«r«uthl<ch bald von dilserGchrift, 
wie von andern?iec« volants«, eine deutsche 
Ueoersetzung vtrlangm Bey dteserGelegen-
helt erinnert «an fich an eineSlelle aus «ine» 
der neuesten WochenlMt«, (s. Götting.g«, 



VhtteZelllMsen No. 1,2.) „Inderschw«di-
fthen Uebersetzung der Geschichte d«« Königin 
Christine, vonl'CombeausAvignon, »trd 
bey de« Schluß« d»r Vorrede angemerket, 
daß la Combe fich einen Dbe nenne,sonst aber 
ein grosser Pfi-stertreter (Eprätthoeck) sey. 
Es wird hinzugesetzt, daß dergleichen Men» 
schenkind«» Dutzendweise zu Paris anzutref-
fen, welche alles zusam»«n raff«ten/ was ih¬ 
nen ««ersten in die Augen falle, um von de« 
wenigen, was ihnen ihre Verleg« gaben, das 
leben erhalten zu lönuenf, ohne darnach zu 
fragen, was das Publikum von ihrer Arbelt 
urtheile, odn was fie damit vor Nutzen schaf« 
fettn. 

Bey uns in Deutschland, (heißt esweiter,) 
wo es auch an solchen Geschöpfen nicht fehlet, 
erscheinen fie gemeiniglich nicht in Gestalt der 
Stutzer, sondern wie Tagelöhner, wie fie es 
auckwlrkllck»and." 

Traurige Vorwurfe vo» Studierende, die 
ihr Brod <mf selch« Artgeftcht, oder noch 
suchen mössm! 

Constantinopel, vom2S«pt^ 
Der Gros-Vul l ,n verwechselte am «6stm 

des vorigen Monats den Aufenthalt in feine» 
Serail zu Karagatsch mit dem hiesigen. A » 
29sten, alsde«Iahrstagvonde« Geburtdes 
Maho«ets, ewpfteng der Grosherr hierüber 
von denen Großen des Reichs bte Glückwün¬ 
sche, «oranger fich in die Moschee begab, um 
das Gebet zu verrichten. 

I n Swtrna hat zwar die Peff galy aufge¬ 
bort; allein eine neue und fast noch glsßere 
Plage, nemllch der Hunger, findet fich a» 
ihre« Platz ein; da in Natolien dt« Ernbte 
fast gänzlich zu Grund, gegangen ist. I n un, 
serer Hauptstadt läßt fich die Seuchenoch!«? 
«erfort spüren. 

I n d«s pNvUegjrten Verlegers diese« 3«Uung, Wilhel« Gottlieb Korns Buchhandlung 
in Breßlen, ist zu hsben: 

N«ueseono«lsche Nachrichten,. 19 bis «ostes Stö l t , 8. keipz. 1^65. 15 sgr̂ . 
Abendstunden,, in lehrrelchen und an«uthjg»nerz«hlungm. ,t«r Theile «. BresN 1765. 

,0 sg»„ Desgleichen find alle 5 Theile u « i Rthln 2osHr. zu haben. 
Chy«tsche Grundsätze des Feldbaues/ welche unter dem Vorsitze Herrn I c h . Gottsch. Wal-

lerius, öffentlich »erthtidigteGraf Gustaf Glllenborg. Aus de« lateinischen Text über» 
setzt, g«. 8. Bern. 1765^ lo.sgr.. _^_^. _^^ 

D e « Publicounkbesonders jeder«snn dem es zu wissen nöthig, wird ßtermit bekannt 
gemacht, daß der Heer Franz« Arnold Müllendorfzu« Provinz» Directo« der Tobacks-
Pachtungs-Compagnie in ganzGchlefien beste«et worden/und daß dessen Unterschrift von-
«unanallmGlaubenbeyzulegen.. Breslau, den29Oce. 1765. 

Verordnete Dtputirte der General-Tobacks-Pacht DlrectioM 
zuBerliNl Wurmv. Husson.̂  

Demnach dl« verwitlwete Anna Maria von Hubendorffgeb Brentano, i « Monath« 
April dieses Jahres, Schulben halber v»a hier ausgetreten, und dilh^r acl lnftanrigm ihrer 
Gläubiger über deren berelts mit gerichtlichen Arrest beschlagenes sä«tliches Vermöge» 
concurlu? eröffnet uub der hiesige geschworn«Obera«tsregierungsadvocat Heine dabey 
«UM interim« Burgtore ljonosum öc^ontlacllHarvi bis sich l̂ reäicarez in ̂ ermino übe» dessen 
Beybehaltung, oder Bestellung «ines andern »erden erkläret habm, bestellet und angeordnet 
Haben, als wird oberwehnte Anna Maria der», von Hubendorff geb. Brentaüo, um « l t th« 
« n g<ftmtea c^recliwribus gütliche Handlung zu pfiegen, ode« eventusüter über ihre k r««« , 
b zu Y<rfahNN//estt«,.Ue ce«llit««H«der,.W<ll)en »ä ltzuiäanäum «l juNikcanllum pr«tea» 



6 2il Terminum peremtorium oen 18 Decembr.btesesjetztlaufenden »7b5tey Jahres, vo« 
Einer zu diesem concu« Wesen angeordneten Oberamts-l^i^u,62tion,commiiNon allhierzn 
Breslau/ lul, poena prsecluK «l perpetui silentii hierdurch und in Krafft dieses convocirer 
und vorgeladen j Auch wird allen und jeden so von der ausgetretenen Vchulbneein ihre« Ver¬ 
mögen, aus was Ursachen solches auch sey, mihren Händen, Gewahrsam oder Verwaltung 
baten, imgllichen, was fie sonst derstlben zu bezahlen oder zu präfitren schuldig find, hiermit 
bey Verlust ihres Rechtes und Strafe doppelter Erstattung, anbefohlen, solches alles ihre» 
barun Habenben Rechte unblschadet binnen 4 Wochen Gerichtlich anzuzeigen unbdaoona» 
niemand, bis aufwel/er« Verordnung etwas verabfolgen zu lassen. Gegeben Breslau den 
2 l August «765 . ^ . — — ^ ^ 

Von 
George Julius v> Prittwitz, hiermit alle diejenigen, welche an das von i h« an den LanbratÜ 
Carl Wenzel v.Tschepe, verkauften GuteLortzendorff l « Ohlauischen Creyse gelegen, einige 
real Ansprüche ex czuocunciueNapite zuhaken vermeinen, besonders die Anna Catharina v. 
Gebottendotff, geb v.Kottulinskp, für welche annoch l 600 Rthl. an Ehegeld und gegenVer-
»Hchlniß, und 320 Rthl. wittiblichen Unterhalt, ingleichen der Anna Elisabet v. Prittwihen 
geb. v. Seidlitz, für welche Z875 Rthl. Daz,Contraäoz, I^ucranuptialia und40VRlhl. Wittib-
licher Wohnungsgelder, ferner die Barbara Frobeltln geb. v. Engelhard, für welche ein con-
fenz Oapitai äe 5 l^obr. 1668 noch ungelöscht aufbesagte« Gute versichert stehet, oder deren 
Erben und Erb«s«Erben binnen 9 Wochen und zwar auf den 1 Nove«b. 1765 lul, p°en» 
prscluil k perpetui Mencii cltiret und vorgeladen, daß fie ihre Ansprüche ex guo caoke diesel¬ 
ben auch seyn mögen gebührends liquidiren und justificiren, widrtgenfals aber gewärtigen 
sollen, baß ihnen damit ein ewiges Stillschweigen suferleget, auch die vorerwähnte Posten in 
dem Hppothetkenbuch« Mrden gelöschet «erden. Breslau den 9 Aug. ,765. 

Königlich-Preußisch'Breslauifche Ober-Antts'Reaieruna. 
Mchb«m der I oh . GollhZrdt N«ger, in seine» hinterlassenen Hestamentedahin dlidö-

nlret hat, daß das von ihm besissene Guth Wtefau und Rothbusch i « Bunzlauischen HrevSe 
nachzseinew Tode b«stmöglichst verküusset werden soüe, so hat das König!. Breßl. Pupillar-
tollegimn solches per moäum voluntarise lubllastationll nachdem es vorher gerichtl, tariret 
und au f l52 I i Rthl. l6 Ggr. giwörbiget worden, zu Verausern und zu jedermanns feilen 
Kauffes «uszubiethen befunden, auch zu de« Ende pro cermmi« licit»tionu den i Ott. den 
29 ejusd. und den 26 Nov a. c. angt setzet, an welche« olle diijenigen die dieses Gulh Wies«» 
und Zugchsk zu eck uffm Vorhabens und zu dessen Befitze fähig finb, v»r gedachte« Ksni«l 
Pupillarcoüegio, Vor ittags um n Uhr persönlich ob« durch genügsame Bevollmächtiate 
erscheinen ihr Geboth deutlich thun und gewärtigen sollen, daß im letzten und peremtorischen 
Trr mao bas Puplllargut Wlesau und Zugchör plu« licitanti «c meliu« lalvemi auf den 
Grund der davon aufgenommenen Taxe und Inventarii welche bey allen dreyen Ksnialick, 
Gchlefisthen Oberamtsregierunge«, wie auch bey dem Magistrat zu Bunzlau neben de« 8ub» 
K3tt2tlon5^2tel,r effigilet tmd dafel st einzusehen ist, werde zugeschlagen »«den. Welches 
also hiermit zu jedermanns Wissenschaft gebracht wird. Breslau den 2 0 ^ . 1 7 6 5 . 

Ksnt>l. Preuß. Breßlauistbes Pupillarcollegium. ^ 

» i t Nro. 437» l «zeichnet,, und auf 275 Rthlr. ta,irte Johann Georg« Rlchterische Haus, 
öffentlich subhaftlret werden soll, undbarzu der zu Aug. 29 Nov. e. und der ,7 Jan. a. f. 
pro Lermino ll«t«ioniz anberaumet worden, an welchen dteKanfinfilgebey demnhpchlöbl.. 



Vtabtgerlchttn melden, ihr Geboth ablegen und gewärtigen können, baß in 'lormino ulr. 
solches Hauß, an den Meistbietenden/ und am besten zahlenden zugeschlagen werden solle. 
Dreßlau den 4 I un . 1765 ^ 

55 Novbr. c. zu Ende gehen, alle Gläubiger und sonstige Prätendenten, luk poeni pr-rcluK 
H perpetm silentü, welche auf des allhisr non lolvonä^ verstorbenen Iubens Benjamin Ist-
«cNachoerlassenschüft haben »ermel̂  
«en sollten. Breslau den 19 I u l . «765. ^ ^ ^ 

Von Einem Hochfü'rst/Bischöfi. Generol Vicariatamt in geistlichen Sachen des Bls-
Mums Breslau werden aä inttemtiHm der bestellten ̂ usatori5 U^realcari« lac^nriz des in 
Deutsch Ca«itz verstorbenen Pfarrers Unhoch AdvocatiHshmulh, sowohl dle Ekben zu At-

und Dscüung ihres Erbrichters, als cuch olle die¬ 
jenigen, welche an des äefunHlVerlassmschafteme rechtliche Forderung ex yuocunyue cle 
lnum Capire zu haben vermeynen lud'lernnno von i2Wochsn a dato des toteu Octob. c. a. 
gerechnet, und zwar Comminätio^e krseciusl er pwna per^ecui 8ilen(ü persmptorie auf den 
Hten Ianuarit »766 vorgel2bey,allhitr persönlich ober durch hinlänglich unterrichtete und 
Mit genügsamer Vollmacht versehene hier recipirte IVlanäatanoz acl l.ic^ulctHNi!um 8c julii« 
iicanclum zu erscheinen, und mit dem Curalcre, auch rsspeclioe unter einander hierüber zu 
»erfahren. Bresiau, den 27Eept. 1765. _ ^ ^ ^ 

Das Kö: igj. P?euß. v. Ww jede welches« der 
Berleffenschaft des beym Regiment verstorbenen Lieutenant v. Weiler nnigen Anspruch ha¬ 
ben, hierdurch öffentlich ihre Forderungen in denen bey der Commißion zu Plesse auf ten 
«4 Oet.und l8 Nov. und zwar im letztem als psremtorie angeätzten Terwin zu liquidiren 
unb justificirenMit der Vnwarnung, daß sodann nach Ablauf des letzten Termins niemand 
Atitee gehöret wcrde); soll. StsEdsquanter Plesse in Obsrschttsien den 27 Sept. 1765. 
> ^ v Rosenbusch, Major und Commandeur. 

DasKsntgl.Preuß v.WtrnersHTHuftrfttreglmentcltlrstaLe undjetewelche «n ter 
Verlc^ensthcst dfs bty«RegiAent v?rsto3bknen Staabsr^^^^^ von Näft einigen An¬ 
spruch haben, hierdurch öffentlich ihre Forderungen in dem bey der Commißion zu Plesse auf 
den 15Oct.29Oct. und i9Nov.s<c. undzwar imlchten als perommne arg-sttzten Termin 
zu liquidiren und jusiificirm, milder Verwarnung, baß sodann nach Ac lauf dss letzten Ter-
» ins niemal d w iier gehöret werben soll. Staat squarlier Plsse in O ̂ erschlesien dsn 
27Vept. 1765. 

^ v. ylostnbusch, Majsr und Commandeur. 
Demnach der Lieutenant König!. Peeuß. LsblTBredowschen Cüraßierregiments Hins 

Rudolph Baader, aus Sachsen gebürtig, den 2Z Skpe. a. c. aus der Garnison Falkenterg 
desertlrt, und stia itziger Aufenthalt weiter nicht bekannt ist; AlS wird nach Verordnung der 
Allerhöchsten Ksnjgl. Eticten, gedachter Hans Rudolph Baader, hiemit öffentlich und pê  
««torisch vorgeladen, sich a d;to binnen 6 Wochen, wovon ihm l43age vor den ersten, 
un» eben so viel vor den 2ten und zten Termin, anberaumet werden; und also binnen dato 
und den 1 Dec. a. c. vor den Regiments-Gerlchte persönlich zu gestellen, seiner Desertion 
»egen Rede und Antwort zu geben: wlörigenfals aber hat er zu gewärtigen, doßwiderlhn 
«ls einen Eid und Pftichtvergeßenen in contumaciam, nach Kriegesrecht verfahren werden 
soy». Zugleich » « d m all« diejenigen, welche vsn erwehnlen Hanns Rudolph Baader«» 



Geld, Veldeswerth, Wechseln oder Scheinen, elwäs in Händen haben, auf dasernftllchsle 
angemahnet, de« Regiments Gerichte, binnen der geftzten Zeit, bey Verlust ihres Pfand-
Vlechts, ober andern Fsldemngen, über dieses «der noch bey harter Ahndung anftlchtige 
Anzeige zu th»n, und ihrer Anforderungen wegen rechtlichen Bescheides zu gewärtig««) 
Gegeben Opplln den lv Ott. 1765. 

«önigl. Preuß v. Bredowschen CÜraßier-Reglments-Geelchte. 
Btyjder hiefigen Oder-Hchlesischen König!.Ob<r«A«ts<R«gierung wird d<N9Dee«i 

1765. verschiedenes Silderwerk, nehmlich: Ein silbernes Aufsätzgen zum Zucker nebstS Löf¬ 
feln und einer Zuckerzange, 4 silberne S a l M g e n , eine silberne Koffltksnne, «in Gpiegel 
» l t einer von Gilber sberzogmen Rah««, ein silbernes Schmuckkastel mit einem silbernen 
Schlüßel, ein silbernes Glöckchm, «ine silbern« Schminkschachtel, ein silbernes Behältnis 
zu einer Seifkugel, 2 Stück silbern« Puderschachteln, eine silberne Suppenschaale, eine 
Frauenjim«,r'KkibsrbÜrste « i t tinsmsilbermn Stiel, ein Behältnis zu« Wachsfiock, «l» 
grH«sammlnes Nadllksßen » i t einem fil?«n«n Ringe und silbernen Schraube, 2 Stück 
silberne Spielteller, 2 Stück silberne Leuchter, eine silberne Putzscheete nebst einen silberne» 
Untersatz, elneMerneH<nd<ober GäßkHNne, nebst einem sildtrnen Becken, 4filb«r«e T« -
felleuchtee, ein Dutzend silberne Messer und Gabel», 2 Paar Messer und Gabeln Mit filtzer? 
nen Schaalen, > Dutzend silberne Lössl und 1 grosserVorlegeliffer, fStücksilbern« Löffel, 
«u den Meistbietenden verauctioniret wetden, welches denen Kauflustigen hierdurch belanbt 
a«m:cht wird Brieg, den 9 Oct.1765^ 

Neyße, den»Oct. 1755 Nachdem« sich zum Verkauf des allhier sub No. 4 ,3 . bele-
genen von Kleistischen Hsuft« inTermino Lititslionts kein ann«l>»l<cher Kaufer vorqesunbenj 
Als wird diesis Heus von Magistrats wegen seil geboten, worzu ein 4wochig«r Terminus 
von heutigen dato anberaumet worden, in welcher sich alle und jede Kauflustige einfinbm 
können. . , . — - . . . . . . , ,, ̂  
" " GreiffiNVergin Schlefitn, den28len i^ipt. Von de^ w,^s'ltc^t auyi«e werben alle 
uudjede, welche an die sich unvermögend «klärte'dahiesige HofmHnn und Richterliche Hand-
lun«, quoeunaue ex Capit« einige gegründete An, und3gst>mche zu l)ObeN vel««in«n, a datV 
-Monathe, und zwar auf den 2Zten De««ber 1765 c sich auf deeselben Ceßlons-Gesuch 
und Vetgleichsüntrag unter der Verwarnigung, deß aufbeschehenes Aussenbleiben, mit de? 
nen erscheinenden Creditoren allein, wegen dieses gesuchten Bentfitl!, gehandelt und ohne auf 
V<<Abwesenden zur-fiettlren, der Ordnung gemäß, Veranlassung geschehen »erde, zünklH«? 
«en, eventualiteraber aäUljuiäÄnäum 3i^uKiKc2n<wmxrstel,lgj lub poeliapt-leelussLcper^ 
pelUl 8ilentü, peremptorie citlret UNd vorgeladen. 
" ° Di« Gräfi. Grundherrfchaft des nah' bey Breslau lltgm»«n Gutes E chNNdtttio, ^ 
entschlossen, dieses von d«felben übrigen Gütern abgelegen, Gut, nach dem selbig» solches «on^ 
allen durch lchrern Krieg «rliltenen unglöcksfäUen w < e b e r u « ^ « M g w Witthschaftsstand 
hergestellet, aus freyer Hand zu v?rkauA'n; KavD'stige können ftch deshalb« bey dtm i » 
Schmiedeftld befindlichen Gräst Obtramtmann w«ld«Ns und « l l« naHern Auskunft, wls 
<uch billiger Cpuditton ae»a>t!gsto» 
— Meilen von Breslau, fi«O 

««chstelzend« Bauergüter zu oerka«ffM: Y ein schönesFreygule»,welches, HubegutenAcres 
«ebst dazu gehörigen Wlesiwachs hat, und woraus«!'» 7<< jähriger Wk th befindlich ist. 2> ei« 
»«NM« «bMtts Wbochsamme« G n l k m l ^ 



neBft Holz<u»dWieftwachS blft<l)<t. 3) lwey dergleichen Roftothsamme Gut«»' da jedes 
l ilnd einehalbe Hube start, »nb guten Boden, ingleichen auch Witsewv chs un Holz befind-
llch/ wor<lufd«»«len ^lte abgelebt« 70 jahcigt Männer defiabllch, welche kei> e Erden ha en. 
4 ) zwey Qreschgärtnerstlllen um einen bllligenPrelß, worauf die Wirthe verstorben sind, und 

. alt« W'ttwen befindlich; Wer dazu Lust hat, km fich dafigmOrtts dey dem Verwalter mel¬ 
den, und wirb jedwedem von allem Auskunft ertheilet, auch aller nöthiger Vorschub gel lstet 
» n d , n , indem es hiefi«en Ortes «n Unterthanen zu Besetzung viestr Güter lmd Stellen feh¬ 
let N tsch«ben28Oct '7^5. - ^_______ 
' Loslau den 27 Aug» l : 65 
»erben 2äinN2nr»2m des König!. Preuß. Lanbraths Hrn. Maximilian v Ekrdensty, all« 
diejenige, so exquocunyue «pit« an das von lh» erkaufte Guth Goltowltz einige R?al> und 
Mersonalansprilchez» haben verMeynen, auf den zoSept. ?«Ott und 2 Dec.a.c. aä li<zm» 
ä»näum sc juttiiicHncium preetensa, 5ul, pwna prZccluli8c perpetui l i lenti, hi ̂ M l t vorgelLde« 

Schloß Füchmftein, t e n i O c t »7^5- Nachde«, fich zu des bürgerl Zschners 3o-
bias Püschels ln W ldenburg Vermögen ein Concurs«eignet l als «e«den alle und jede ss 
an dasselbe «««ige Ansprüche zu haben vermeinen, cltiret, ans dm 5 Dec. c. a. früh u«, 9 
Uhr aufdem Raehb use in W^ldenburg vor hiefige» G»eichtsz«t, zu erscheinen, ihr« For¬ 
derungen 2äl>«,tocollum zu geben, und das fernere zu gewärtigen, n»it der Veewarnigung, ! 
daß elapso I°ermino 2H2 geschloßt« g«h«lten, und slldige abg,n)l<sen «derden sollen. 

Schloß Fülstenstein den l» Ott. »765. Nachdem zur 8ubl,gll2tion des aä criclam ^ 
verfallenen Tobias Püschellschen einblerigenHausessul,No. 59.aufö?r Kirchgüße<n Wal» ! 
denburg der 5te D«c. anberaumet worden; als werben hiermit alle Kauflustige geladen, er- z 
Nannten T«g«s früh um y Uhr aus dem Rathhause daselbst, vor hiefige» Gerlchtsaxte zu ^ 
«scheinen, ihr Geboth »ä klococollum zu geben, solches gnüglich zu bedecken und zu ge-
«ärtiaen. daß dieses H ms dem Melstbiethenben adjudiciret werbe. 

Demnach abgewichene Woche auf de« Terrltorio des von Prlttwltzischen Guthes 
Kl«in<Säge«itz ohnwelt Breslau an derOhlauischen Straße, 7 Stück pohlnische Schweine ! 
gefunden worden, wozu fich dato de« rechtmäßige Eigenthümer noch nicht gemeldet; als 
Wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und zu jedermanns Wissenschaft gebracht, 
womit fich der rechtmäßige Eigenthümer dieser 7. Schweine entweder binnen 14 Tage bey ! 
de« hiesigen Wlrthsch ftsschreiber Tolle, gehörig melde, und nach nöthiger Legitimation, 
und gegen Ersetzung derer ausgelaufenen Kosten und des Futtergeldts, derer richtigen Em¬ 
pfang gewärtlge, oder ab« fich sodann gefallen lasse, baß «ehr gedächte 7 Schweine an ! 
den Meistbiethenben vertauft, und das davon gelösete Geld auf die Gerichten allhier depo-

»achs und Mühlhause vermlethen, wer nun dazu Lust hat, der beliebe fich allhi« in Drall« 
»ey de« Domlnio zu melden. Dralin im Lubliniher Kreyse den 2a Sept. 1765. ^ 

I n de« von Schr<yvogelisch«n Hause auf der Albrechtsgusse, stn »ieder von den 
Vppllwober grossen Iuckererbsen ans«ko««en, und bey dem daselbst wohnenden Haus-
halt« Ka«lnsky zu bekommen. ^ 
Vles«3«ttunsen»«rbenWöch«ntlichd«vWal, «ondtass,«ltt»ochsnndVo»,a»<nd«, „ 

VnslanlnwUH. GsttUck Roms Vuchh<mdU»««««ins«t«Komisch« Haust, 
<n««,«eh«. und «nd «u« «vf «llßn «s«««l. » « « M e « l« »ab«. 


